
              
 

Presseheft 

 

   
 

SING ME A SONG 
ein Dokumentarfilm von Thomas Balmès („Babies“, „Happiness“) 

Deutschland, Frankreich, USA 2019 – 99 Min. 

 
Kinostart: 09. Dezember 2021 

 



 

KURZTEXT 
 

Sing Me a Song, das neue Werk des gefeierten Dokumentarfilmemacher Thomas Balmès 
(Babies, Happiness) folgt Peyangki, einem jungen Mönch, der in einem ländlichen 
Kloster in Bhutan lebt. Als schließlich Fernsehen und Internet in das entlegene Land 
kommen, wird Penyaki von der Macht der Smartphones angelockt, welche nun mit den 
strukturierten Alltagsritualen des Klosterlebens konkurrieren. Peyangkis Weg ist 
überraschend und tiefgründig und fordert uns heraus, unsere eigenen Vorstellungen 
von Verbundenheit und Selbstwertgefühl in einem Zeitalter beispielloser Konnektivität 
neu zu bewerten. 
 

 
 

SYNOPSIS 
 

Der 16-jährige Peyangki lebt seit früher Kindheit als Mönch im Kloster in den Bergen 
Bhutans. Nach jahrhundertelanger Abgeschnittenheit vom Rest der Welt haben Internet 
und Smartphones nun auch die Höhenlagen Bhutans erreicht. Peyangkis Smartphone 
wurde seine Verbindung zur Welt, darin sah er die ganze Welt – und verliebte sich. Er 
hat Nguen auf WeChat kennen gelernt, dem chinesischen Facebook. Seit Monaten nun 
tauschen die beiden Tag und Nacht Nachrichten aus, Peyangki singt für sie, sie verrät 
ihm ihre Wünsche und Hoffnungen für die Zukunft. Es ist diese erste, totale Liebe, die 
alles verändert und das Leben eines Teenagers auf den Kopf stellt. Er hat vergessen, dass 
er den Sommer nutzen wollte, um Geld zu verdienen, vergessen, dass er aus dem Kloster 
zu seiner Familie zurück kehren wollte. Nun will er in die Stadt, und Nguen treffen – denn 



bisher kennt er sie nur virtuell. „Sing Me a Song“ wird den jungen Mönch auf seiner Reise 
in die Hauptstadt und bei seinem ersten Zusammentreffen mit Nguen begleiten. 
 
ÜBER DIE PRODUKTION  
 

Innerhalb der Kunstform des Dokumentarfilms haben sich Filmemacher immer wieder 
mit Themen und Orten beschäftigt, mit denen sie eine dauerhafte Beziehung eingehen 
und die sie schon einmal auf die Leinwand gebracht haben. Von Michael Apted’s «Up»-
Filmen über Michael Moores Flint-Besuche bis hin zu Steve James' Hoop Dreams wird 
das Thema jahrelang dokumentiert und geteilt. Ein paar Dokumentarfilmemacher 
unternehmen Rückreisen zu sehr weit entfernten Orten, wie Thomas Balmès, der sich 
für seinen neuen Film “Sing Me a Song” nach Bhutan zurückgezogen fühlte, wo er Anfang 
des Jahrzehnts “Happiness” gedreht hatte. Bhutan war die letzte Nation, die Fernsehen 
und Internet einführte, der entscheidende Rückgang der jahrhundertelangen Isolation 
von der Außenwelt. Nun gehören seine Bürger mit zu den führenden asiatischen 
Konsumenten des Internets. Der glücklichste Ort der Welt Auf 4000 Metern Höhe im 
Himalaya war das Dorf Laya, das letzte in Bhutan, das eine Verbindung erhielt. Als 
Balmès 2011 die Dreharbeiten zu “Happiness” dort fertigstellte, wartete Laya noch. Er 
blieb in Kontakt mit Menschen, die er in Bhutan getroffen hatte, und dann eines 
Sonntagmorgens im März 2017 erwachte er nach einem Traum und wusste instinktiv, 
dass er zum ersten Mal seit Jahren wieder dorthin reisen würde. Drei Tage später saß er 
im Flugzeug nach Bhutan. Nach der Ankunft besucht er ein Kloster, das er aus seinen 
früheren Besuchen gut kannte — oder es dachte…denn nun hielt jeder, den er sah ein 
Smartphone in den Händen. Dies ist ein starker Kontrast zu dem wie sich Bhutan selbst 
klassifizierte: dem glücklichsten Land der Welt. Nach einer Studie des Landes aus 2015 
sind 91.2 Prozent der Bhutanesen größtenteils rundum oder tief glücklich. Laut der New 
York Times war der Begriff “Bruttonationalglück” geprägt durch King Jigme Singye 
Wangchuck, dessen Herrschaft bis 2006 ging. 
 



 
 
 
 
 
 

Mit dieser überraschenden Entdeckung begann sich “Sing Me a Song” als Balmès Vision 
zu entwickeln. Mit einer Bestandsaufnahme der Internet- und Social-Media-getriebenen 
Welt, in der wir alle leben und die uns konsumieren lehrt, würde sein neues Projekt nicht 
nur auf “Happiness”, sondern auch auf “Babies” zurückgreifen, in denen er bereits 
unsere Beziehung zur Technik aktiv beobachtete. Balmès begann sofort selbst 
Filmaufnahmen zu drehen, während er bekannte und unbekannte Orte 
auskundschaftete und Pläne für eine Rückkehr in sechs Wochen mit einer Crew für zwei 
bis drei Wochen Dreharbeiten in der atemberaubenden Berggipfelregion ausarbeitete. 
Anfangs konzentrierte sich der Regisseur auf die intensive Zeit der Kultivierung eines 
seltenen Pilzes, der nur in bestimmten Gegebenheiten und Höhen wächst. Abgesehen 
von Tibet kann ihn nur Bhutan ernten und er ist somit der einzige Handel für das Dorf 
Laya. Mit seinen heilenden Eigenschaften gibt es auch anderswo in Asien eine große 
Nachfrage nach dem Pilz und viele der rund 900 Einwohner von Laya lassen alles fallen, 
um an der einmonatigen Ernte zu arbeiten. Um zu verstehen, wie allgegenwärtig die 
Handys im Kloster waren, suchte Balmès Rat bei höheren Mönchen. Eine Offenbarung 
war, dass es verboten ist, Mobiltelefone zu benutzen, wenn ein Schulleiter anwesend 
ist. Gleichzeitig zu beten und ein Telefon zu benutzen, ist nicht erlaubt. Eine andere war, 
dass die vorsitzenden Mönche oft an ihren eigenen Handys waren, die gleichen Spiele 
spielten und die gleichen Programme benutzten. Manche Traditionen können jedoch 
nicht in Frage gestellt werden. So erfuhr Balmès, dass Bhutan strikte Regeln hat, auf 
welchem Gerät fotografiert und auf welchem nicht fotografiert werden darf und dass es 
verboten ist, Kameras näher als 200m an Klöster aufzustellen. Jeder, der seine 
vorherigen Filme gesehen hat weiß, dass Balmès kreative Lösungen für solche 



Zugangsprobleme findet. Da Layas Hauptkloster — zu sehen am Anfang von “Sing Me a 
Song”— in seiner steinernen Festung für Dreharbeiten gesperrt war, entschied er, dass 
die Crew in einem kleineren hölzernem Kloster drehte. Mönche aus dem größeren 
Kloster hielten sich dort vorübergehend während eines notwendigen Umbaus auf und 
Dreharbeiten durften vor Ort stattfinden. 
 

 
 
Ein weiteres Schlafsaal-ähnliches Set-Up wurde für die zehn- bis fünfzehnköpfige Crew 
des Filmteams in einer privaten Residenz direkt unterhalb des zugänglichen Klosters 
durchgeführt, wobei die Mitglieder des Teams abwechselnd auf dem Boden schliefen. 
Lebensmittel mussten hereingebracht werden und so auch die Köche. Aufgrund der 
inzwischen etablierten Vernetzung des Gebiets konnten Computer eingerichtet werden, 
um – je nach Eingabe der Übersetzer – das Filmmaterial eines jeden Tages zu übertragen 
und zu untertiteln. Die Produktion sollte schließlich 100 Drehtage umfassen. Während 
es unerwartetes Material gibt, das viele Zuschauer mit scheinbaren Ungereimtheiten 
überraschen wird, die zu verängstigtem Lachen führen könnten, sagt Balmès, dass der 
Film nicht in «dem leichten komödiantischen Ton, den ich vorher hatte, läuft. Ich denke, 
dass ist der radikalste Film, den ich je gemacht habe. » Nach Fertigstellung von “Sing Me 
a Song” verrät der Regisseur, dass er “neulich mit Peyangki gesprochen hatte und dieser 
ihn darum gebeten hat, aihm eine der traditionellen Trompeten zu kaufen, wie eine von 
denen, die er sich im Film auf dem Markt angeguckt hatte. Musik hat ihn immer 
interessiert. Also ich werde nicht nach Bhutan zurückkehren um zu filmen, sondern um 
mit Peyangki Musik zu machen.” 
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